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Von Menschen und Hirten

Es musste sein. Ich brauchte ein neues Handy, weil das alte kaputt war. Von  Technik verstehe

ich nichts. Entsprechend angespannt bin ich im Elektromarkt. Nach ein bisschen Rumgucken

zeige ich auf ein Handy und sage dem jungen Mann: Das möchte ich. Erster Glücksfall: er

versteht meine Not, erklärt mir das Nötigste. Als ich bezahle, bleibt er neben mir. Die Frau an der

Kasse lacht, als sie uns zwei sieht. Ich bin verlegen, zeige auf den jungen Mann und sage zu ihr:

„Der Herr ist...“ Wieder lacht die Frau und bringt den Satz zu Ende: „...mein Hirte, meinen Sie

wohl.“ Ich bin erst verblüfft, dann erleichtert. „Genau“, sage ich, „er ist mein Hirte. Ohne ihn wäre

ich verloren in der Technikwelt!“

Wie schnell man heute verloren ist in der Welt. Die Technik, die Straßenführung, die Fahrpläne,

alles verwirrt Menschen, vor allem Ältere wie mich. Wenn der Supermarkt heute Regale umräumt,

finde ich morgen nichts mehr. Wenn mein Computer streikt, bin ich alleine gelassen. Am Bahnhof

brauche ich Übersicht, um Verspätungen, Gleisänderungen oder Wagenreihung schnell zu

verstehen. Im dichten Verkehr der Stadt oder in Baustellen ist der Überblick bald dahin. Wir

schnell man sich verloren fühlt in der Welt. 

Dann der Glücksfall. Ein Mensch in der Nähe spürt meine Not. Sieht, wie ich herumsuche und

den Überblick verliere. Erkennt, dass einer nicht mehr weiterkommt. Und weiß es besser. Kennt

die Technik oder den Fahrplan; weiß, wann ich am besten aussteige oder wie ich das Handy

einschalte. Kennt den Fahrweg und zeigt ihn mir. Herrlich ist das. Als wäre er oder sie mein Hirte.

Führte mich auf rechter Bahn. Wie ist man dann erleichtert, nicht wahr? Als lichte sich dichter

Nebel. Einer hat kurz Zeit, sieht mein Zaudern, kommt auf mich zu und sagt: „Kann ich Ihnen

vielleicht weiterhelfen?“ Ja, können Sie, denke ich dann und atme tief durch. Seien Sie doch, kurz

nur, mein guter Hirte.
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